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Samstag 27.04.2019  -  15:00 Uhr
 
 

SC Unterpfaffenhofen Germering
 

gegen
 

FC Penzing 
 
 

SC Unterpfaffenhofen Germering
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Saison 2018/19
Heft Nr.: 12
Auflage: 50

Mit dem Unentschieden beim
Tabellenletzten, dürften alle Träume vom
Platz 2, ad acta gelegt worden sein.
Lesen Sie Seite 3 und 4
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 Impressum
 
Für dieses Heft ist verantwortlich: Marcelo Suarez

Mitarbeit durch:

Für Fragen und Anregungen stehen wir immer gerne zur Verfügung. 

Homepage: www.fussball-scug.de eMail: volltreffer@fussball-scug.de Tel.: 0152 320 89 606



  

  
  VOLLTREFFERVOLLTREFFER   VOLLTREFFERVOLLTREFFER

 

Bläda Hund…
 

A Familie aus Miesbach hat 8 Buam, alle gsund außer oina, des is
scho 6 Joah und red nix. Da sagt die Muatta zum Vatta: "jetzt glangts,
du nimmst jetzt den Buam und fahrst mit eahm nach Frankreich zu
dieser Wallfahrtkirch nach Lourdes zu den heiligen Wassa, viellei
huifts was. Der Vatta nimmt den Buam, fahrt nach Lourdes, in Lourdes
okomma, hauta den Buam mit´m Kopf ins heilige Wassa nei, der Bua
raus, sagt " Vatta du bist viellei a bläda Hund"!
Der Vatta gleich ans Telefon, ruaft Muatta o und moant: " Des hat
klappt, der Bua is gsund, er ko redn. Des erste wosa gsagt hat ist
zwar Vatta du bist a bläda Hund, aber des ist wurscht, hauptsach er ko
redn"!
Da moant de Muatta: "Du bist aba a, a bläda Hund, du hast den
foischen Buam mitgnomma"!
 

***
Seltsam, seltsam...

Geht a älterer Mo an oan Sonntag um sechse in der Friah, im Woid
spaziern, auf oamoi griagta so an richtigen Druck und Bauchweh. Na
schaugta si um siehgt neamands ziagt sei Hosen runta und fangt o sei
Gschäft zu macha!
Auf oamoi siehgta in der ferne den Förster koma. Da denkta si, wen
der mi derwischt, dass i mei Gschäft am Wegrand mach, brummt der
mir a saftige Geidstraf auf. Er steht oiso auf und möcht sei Gschäft mit
Gras zuadecka, aber da is nix! Er schaugt in sei Unterhosn, aber da is
a nix! Wira si umschaugt, steht der Förster naba eahm. "Was macha si
da mit herunter gelassena Hosn"? Fragt der Förster. "Wissens, ich
suach mei goidene Uhr" moant der Mo.
"Seltsame Sacha passiern in diesem Woid" moant der Förster.
" Sie suacha ihre Uhr und i die Drecksau die auf mein Dackel gschissn
hat"

 

***

 Alle Spielpaarungen am WochenendeWitze

Gaststätte "Beim Dobry"              Inhaber: Joachim Dobry

Eugen-Papst-Strasse 4a,  82110 Germering Telefon:   089/842441

27.Spieltag
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SCU-Serienaufstieg bleibt dank Heinritzi und

Anghelache ein Thema
SC Unterpfaffenhofen-Germering schlägt SV Raisting
 

Germering – Zumindest auf dem Umweg über die Relegation ist das nach dem 1:0-
Heimsieg über Landesliga-Absteiger Raisting weiterhin möglich. Genauso wie 2018 würden
sie dann im Gleichschritt mit den Handballern der Upfer Buam marschieren, die ihr
Meisterstück bereits perfekt gemacht haben und schon fix in der Landesliga sind.
Die Fußball spielende Elf von Trainer Victor Medeleanu, der erst am Donnerstag seinen
Vertrag um eine weitere Saison beim SCU verlängert hat, musste sich bei ihrem knappen
Triumph aber in Geduld üben. Die Elf vom Südufer des Ammersee erwies sich über 90
Minuten als der kampfstarke Gegner, der den Germeringer Gastgebern auf dem Platz im
Waldstadion das Leben schwer machte. So wäre der zunächst viel zu weit vor seinem Kasten
stehende SCU-Keeper Marius Anghelache wohl beim 45 Meter Distanzschuss von Hermann
Sigl machtlos gewesen. Doch der Ball flog über seinen Kasten. Die größte Chance für die
Gäste vereitelte der Teufelskerl zwischen den Germeringer Pfosten aber tadellos, als er von
Maximilian Obert einen Strafstoß abwehrte.
Bei einigen Kontern hätten aber durchaus auch Unterpfaffenhofens Hausherren in Führung
gehen können, stellte sich aber letztlich zu umständlich an.
Erst Mitte der zweiten Halbzeit wurden die Upfer Buam stärker und setzten Raisting arg unter
Druck. Nachdem sie zunächst vergeblich auf einen Elferpfiff nach einem Foul gewartet hatten,
führten die in dieser Phase pausenlosen Angriffe der Hausherren doch noch zur
Entscheidung. Im Anschluss an einen hoch in den Strafraum geschlagenen Freistoß erzielte
Benjamin Heinritzi das erlösende 1:0.
In der letzten Viertelstunde hatten sich die Gastgeber eines energischen Sturmlaufs der
Gäste zu erwehren. Wobei sich für den Sportclub bei einigen Kontern gegen die entblößte
Raistinger Abwehr auch einige Chancen ergaben, um für die endgültige Entscheidung zu
sorgen. 
Quelle: Fürstenfeldbrucker Tagblatt
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"Grottenschlechtes Spiel" des SCUG im
Aufstiegskampf
  
Am Ende der 90 Minuten konnten die Upfer-Buam noch froh sein, dass sie zumindest einen
Punkt mitgenommen haben. „In den Schlussminuten hatte Denklingen zwei, drei gute
Chancen“, berichtete SCU-Sportdirektor Jürgen Kapfer. „Das hätte für uns noch ins Auge
gehen können.“ Ansonsten ließ Kapfer aber kein gutes Haar am Spiel der beiden
Mannschaften, die sich aus Kreisliga-Zeiten noch recht gut kennen. „Es war ein
grottenschlechtes Spiel“, zeigte sich Kapfer enttäuscht von der Leistung beider Teams. „Das
Spiel hatte nicht einmal Bezirksliga-Niveau. Wir haben uns von den Gastgebern anstecken
lassen und haben nie zu unserem Spiel gefunden. Es war schlichtweg eine Bolzerei. Mehr
kann man dazu nicht sagen.“
Kapfer glaubt, dass wohl der SV Neuperlach das Rennen um den Aufstiegs-Relegationsplatz
machen wird. Deswegen lassen die Upfer-Buam aber die Köpfe nicht hängen. „Wir sind nach
wie vor gut drauf. Wir haben insgesamt eine gute Saison gespielt, aber man muss auch die
Kirche im Dorf lassen.“ In den restlichen drei Spielen gegen Penzing zu Hause und dann beim
MTV Berg und in Aubing will die Mannschaft von Trainer Victor Medeleanu noch einmal alles
geben, um am Ende einen Platz unter den ersten Fünf zu behaupten.
Nur mit Unterstützung der Konkurrenz können es die Aufsteiger aus Unterpfaffenhofen dem
Aufsteiger aus Bad Heilbrunn noch nachmachen und ebenfalls den Durchmarsch schaffen,
allerdings nur über die Relegation. Doch nachdem die Upfer schon zwei Spiele mehr auf dem
Buckel haben als die Konkurrenz, ist der Zug in Richtung Landesliga wohl abgefahren. „Das
wäre schon ein kleines Wunder, wenn wir das noch packen würden“, so Kapfer.
Quelle: Fürstenfeldbrucker Tagblatt
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 Aktuelle Tabelle

 ​Spielpaarungen A-Klasse2 21. Spieltag
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Fan Artikel

Liebe Fans, liebe Freunde des SCUG,
 
heute findet hier das letzte Heimspiel der Upfer Buam in der Saison 2018/19 statt.
Wir bedanken uns aus diesem Anlass schon heute bei Euch für die tolle Unterstützung,
sowohl bei den Heimspielen als auch den Auswärtsspielen.
Bleibt uns bitte treu und unsterstützt uns bitte auch in der kommenden Saison tatkräftig!
P.S.: Damit ihr überall als Fans der Upfer Buam erkannt werdet, könnt ihr im FanShop unter
www.upferbua.de/ nach passende Fanartikel stöbern, hier ein paar Anregungen.
​Die Redaktion

 Upfer Bua - Polo Shirt                     Upfer Bua - Zipper Jacke                Upfer Bua - Windbreaker
           ab 28,00 €                                       ab 41,00 €                                       ab 36,50 €

Upfer Bua - Strickmütze                   Upfer Madl - Longsleeve                Upfer Bua - Stadiondecke
           ab 13,50 €                                        ab 23,50 €                                         ab 30,00 €
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Bittere 3 :2

Auswärtsniederlage in

Olching 

Im Spitzenspiel der Liga verloren die SCUG-Buam unverdient mit 2:3 beim seit 15 Spieltagen
ungeschlagenen Tabellenführer aus Olching. 
Zwei Führungen reichten am Ende nicht aus, um Olching die erste Niederlage beizubringen.
Dabei spielten die Burschen des SCUG furios und konnten die Partie lange Zeit 
offen gestalten. Mit einer kompakt stehenden und auf Konter ausgerichteten Aufstellung
begann man gut. Ein langer Ball von Marvin Misiak auf Enessi Ayoub brachte gleich zu Beginn
eine Ecke ein.
Der immer anspielbare Flo Weber machte weiter ordentlich Druck und hatte in der 28.
Spielminute erneut eine Riesenchance. Nach langem Ball von Marvin Misiak umdribbelte er zwei
Spieler, blieb dann aber am dritten Abwehrspieler hängen. Bis zur 33. Spielminute machten es
die Burschen ausgezeichnet und hatten die besseren Möglichkeiten.
Das Mittelfeld mit Ricki Berg, Flo Grassl, Max Langer, Enessi Ayoub war stets zur Stelle und
störte den Spielaufbau der Olchinger. Erneut sorgte ein langer Ball auf der rechten Seite für
Gefahr und Flo Weber reagierte im 5 Meterraum am schnellsten. Das war das 1:0 in der 36.
Spielminute. Doch Olching reagierte und wechselte den überforderten linken Außenverteidiger
aus.
Nur 2 Minuten nach der Führung gelang Olching der Ausgleichstreffer. Eine Flanke von links
trudelte auf das Tor zu, traf die Latte, konnte nicht mehr vom Keeper abgewehrt werden und
gelang dann direkt auf den Kopf eines Olchinger. Da hätte man schon früher im Mittelfeld stören
und den Pass auf den linken Außenstürmer verhindern müssen. Aber diese kleine
Unaufmerksamkeit wurde gleich bestraft. Das war der Halbzeitstand.
Auch in der zweiten Halbzeit war das Wort „Spitzenspiel“ gerechtfertigt. Olching tat jetzt
deutlich mehr und die SCUG – Buam standen nicht mehr so kompakt. So kamen die Olchinger
zu einigen gefährlichen Kontern.
Die Upfer Buam fanden wieder besser ins Spiel und erneut konnte Marvin Misiak auf der
rechten Seite einen ausgezeichneten Pass auf den heute unermüdlich und bestens aufgelegten
Enessi Ayoub passen. 
Dieser setzte sich mit einem Tempodribbling vom Gegenspieler ab und schoss eiskalt zur
erneuten 2:1 - Führung ein.  
Olching setzte nun alles auf eine Karte und versuchte ebenfalls über lange Bälle und
Standardsituationen erfolgreich zu sein.  In der 73. Spielminute kam Olching nach einem Eckball
zum 2:2 - Ausgleich. Das hatte sich angebahnt, denn bei den Standards fehlte die Zuordnung.
Nur 6 Minuten später drehte Olching das Spiel und traf zum 3:2. 
Erneut ging ein Eckball von links voraus, den man nicht kompromisslos verteidigte. 
Das war schon bitter, denn lange Zeit sah es so aus, als könnte man den ein oder anderen
Punkt aus Olching mitnehmen.

 

Quelle: Ulrich Kaiser
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